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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiesenbrache südlich Neu Mühle

vermoorte Senke im Bachtal/Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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06

BV G

52

DV H

51

Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Berlen-Rispenseggenried, Flatterbinsen-Honiggras-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06860

X

Die Feuchtwiesenbrache liegt in einer vermoorten Senke im Talbereich des Mühlenbaches inmitten von beweidetem Grünland auf eutrophen
sehr feuchten degradierten Torfen.
Der größte Teil der Brache wird von einem Sumpfseggenried mit hohem Anteil an Flatterbinse eingenommen. Dem schließt sich nach 
Westen zu ein nur noch leicht quelliges Berlen-Rispenseggenried an. Den westlichen und südöstlichen Randbereich nimmt eine 
Flatterbinsen-Honiggras-Flur mit Sumpfschachtelhalm ein. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Carex paniculata Equisetum palustre Holcus lanatus Juncus effusus

Alisma plantago-aquatica Alopecurus geniculatus Berula erecta Carex hirta
Cirsium palustre Eleocharis palustris Epilobium parviflorum Festuca pratensis
Glyceria fluitans Hypericum tetrapterum Juncus articulatus Juncus inflexus
Lotus uliginosus Polygonum amphibium Potentilla anserina Ranunculus acris
Schoenoplectus 
tabernaemontani

Sparganium erectum Valeriana officinalis


